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Das Handtuch 3f. Qarlglet

3n ben beiben SEurnfjallen einec fdjroeijenfdjcn Jtantonèfcfcute bangt, für ju=
fammen 500 ©cbü'ler, je ein Jpanbtuä), baë alle bier 3Bod)en erneuert wirb.

SISaê fyaft bu nur angeftcllt, S3ueb, ba^ bu fo ftt>tt>ar§

im ©fficfrt bûfyertommft?''

$e, id; ^ab mid) nad; bem turnen gett>afd;en."

kreuzler grüssen jüdisch. Das könnte direkt
zur Katastrophe führen man stelle sich

bloss vor, der alte Abraham kehrte zurück
auf diese Welt und verirrte sich nach München

trifft da den Hitler, und wie der
bedeutungsvoll die Rechte zum
symbolischantisemitischen Gruss erhebt, da läuft ihm
Abraham freudestrahlend in die Arme und

'CAMPARI,
WßjaA -feine ChpzfuX^m

Reinin Qlascben oder gespritzt mil ^ipl?oo

ruft begeistert: Eine von unsre Leit! Eine

von unsre Leit!

Die Zahnbürste.

Eine deutsche Fabrik für sanitäre Artikel
ermittelte durch eine Rundfrage an den
deutschen Schulen, dass 40% der Schulkinder

die Zahnbürste überhaupt nicht kennen.
Von den 60%, die das seltsame Instrument
und seine Verwendungsart kannten, hatten
wiederum 10% keine eigene Zahnbürste.
Das nützliche Instrument war bei ihnen
Familienbesitz, das heisst, es wurde von
sämtlichen Familienmitgliedern benützt
Unsereiner kann das kaum verstehen eine
Zahnbürste für die ganze Familie da wird
man beinahe neugierig, ob die Leute das

seltene Bürstchen etwa gar von der
Grossmutter geerbt haben, oder ob doch vielleicht
alle zehn Jahre mal eine neue (gemeint ist

eine neue Zahnbürste) angeschafft wird.

Wer kein Geld hat,

der kann sich jetzt in Berlin ein Mittagessen
auf Abzahlung kaufen. Er muss sich bloss

ausweisen, dass er polizeilich angemeldet ist

und wenigstens über so viel Einkommen
verfügt, um für die Abzahlungsraten aufkommen

zu können für die völlig Mittellosen
ist es also leider nichts und das ist bedauerlich,

aber selbst der menschenfreundlichste
Wirt wird das Risiko nicht auf sich nehmen

können, dass ihm der Schuldner während der

gestundeten Frist verhungert.
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Das Hanâtuoii Ä.Sariglct

In den beiden Turnhallen einer schweizerischen Kantonsschule hängt, für
zusammen 500 Schüler, je ein Handtuch, das alle vier Wochen erneuert wird.

Was hast du nur angestellt, Bueb, daß du so schwarz

im Gesicht daherkommst?"

He, ich hab mich nach dem Turnen gewaschen."

kreu?Ier grüssen jüäiscb. Das könnte äirekt
2ur Xatastropke iübren rnsn stelle sicti
bloss vor. cler alte ^.brsbsm kebrte Zurück
suk äiese ^Velt uncl verirrte sicb nscb Nun-
eben trikkt cls clen Ilitler, uncl vie cler be-

äeutungsvoll clie lìecbts ?um svmbolisck-
sntisernitiscben Lruss erbebt, cls läukt ibrn
^.brabam kreuclestrsblsncl in clie ^.rine unà

^si^ll^ ^làll z^p^>m Mlî Option

rukt begeistert: Lins von unsre Leit! Line

von unsre Leit!

vie Aakobiirste.

Line cleutscbe Labrik kür sanitäre Artikel
errnittelte clurcb eine lîunrlkrage sn clen

äeutscken Lckulen, àsss 40^ äer Lckulkin-
cler äie /^aknbürste überbsupt nicbt kennen.
Von äen bv?Z, äie äss seltsame Instrument
unä seine Verwenäungssrt kannten, bstten
wieäerum 10 ?Z keine eigene ^aknbürste.
Oas nüt^licbe Instrument war bei ibnen La-
milienbesit?. äss keisst. es wuräe von säint-
licbsn Lsmilienmitglisäern benüt^t
llnsereinsr kann äas kaum versieben eine
^sknbürste kür äie gsn?e Lamilie äs wirä
man beinabs neugierig, ob äie Leute äas

seltene öürstcben etwa gsr von äer Lross-

mutter geerbt bsben. oäer ob äocb vielleicbt
slle ?ebn glabre mal eins neue sgemsint ist

eine neue ^abnbürstej angescbakkt wirä.

Vi^er kein Lelä bat,

äer kann sicb jet?t in Berlin ein Mittagessen
suk ^.b-sklung ksuken. Lr muss sicb bloss

ausweisen, ässs er poli?eil!cb sngemeläst ist

unä wenigstens über so viel Linkommen
verkügt. um kür äie ^.b^sklungsrsten sukkom-

men ?u können kür äie völlig Mittellosen
ist es slso leiäer nicbts unä äss ist beäsuer-

lick. aber selbst äer menscbenkreunälicbste
Vi^irt wirä äas lìisiko nicbt auk sick nebmen

können, äass ikm äer 8ckuläner wäkrenä äer

geztunäeten Lrist verkungert.
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